
da. bowlel Ch r l8tu~ du r~h ~eln sanoel Irdtaehel Leben.Er wirkte 
~nder und die Volk8a4a~e~ Itrömten Ib. zU.Doch es lina I~ nicht 
.. Popul1_u •• E:r .. ch te keine ... urhll ... Versprechunl .... vl. "lI 
die Politiker tUD,~ an Spltzenplät~e zu Kelaßgen.Chrlatu~ ~te 
unc1.syer.~ndllch,"Wer mir nachfolleft vlll.nehae sein treuz auf 
sieh und so folge er lIir nschl"So.lbn VllIn viele Hen.,hen Ib. 
enttlluscht den Rikken kellnen,er nat.. YOIl ""Inen Worten kiln .. 
7,urüCk.D1a Wahrhei t gleg iha über da. Ansehen bei Gelehrten und 
~orn"" .. en.Sh lIuasten öfhntl1ch bezeugen:"Du alehst nicht luf 
daa Ansehen von Hen$Chen l ~Pla Wahrhalt ging lha logar über Fr.i
hel t und Leben .Als de r Hohepr lel te r vor Ge r icht an Ihn dia Frage 
atellte.ln d. r •• über Leben und Tod ging,Q b er d.r He.'I.a lei, 
an tvorltU er klar:~Ja,ldI bin ul"D1a Verkündllung der Wahrheit 
&ab er all IIlnl Lebensaufgabe an.De,nalb sprach Ir zu Pllatua: 
"Ich bin dazu leboren und in die Welt Rek~n,dl'" ich fP r die 
Wahrheit Zeugnis ablese.Jeder,der au' der ~~rheit IS t ,~rt luf 
.,..,ino StI_I~ 
\"Ir nennen uns nach Chr1slUl~Chrl5teq~ .Wollen rlr all<l lute ..... n_ 
~ch.n .. ln,mUssen wir die Wahrhelt,die unI ChrlsluB verkündet 
hat ,alt unSer wer tvolls tes Gut botr.chten.r~ t t I~t die wahrheit 
und .lle, Wahre i st eine Of(a"~ru"Z Cot te~ . ~nn wir etVae ,nderes 
hIlher b ...... t.., ah die \"ahrhelt.dle "n9 Ch r l .. t us .erkUndet hat, 
cachen vlr uns zU Götzondlenern.Denn das Ist dein Co,t,was du 
alt ~hllel Cu t b~ertest. 
Raodeln vlr nicht so vie es ein chinesischer Bonze zetan not.Els 
Arzt ka. zu iha,us slth über rellzlij.e , rsgen belehren zU I ••• en. 
her Bonze kor.nt e tb. abrr auf 111e .elne fra&en ~.Ine befriedi
gende Antvort ,ebenZuletzt lab .r d~ Arzt folienden Rat,~Jlllat 
du übe r all daa,vorüber Ich dir kelae Ao~unft 8eben kann,.lchere 
r unde haben.ao suche sie bei der Rellzion ~er Chrllten.lhre reli_ 
gion Ist unserer t iefst en Verehr"n, wer t. ~[r.taunt fregte der 
Arz t , w~ru' or ~l~s t dann nicht Christ g~orden sel.Der .lte Bonze 
sngt e: "leh hatte an:<: Rlte.n und \lurde ah U nd hie r her gebr"cht . 
Hie r verbraehte ich .. In g .. nt.. Lebe~ u~d das ohne Sorgen und 
In Sicherheit . Würde I~h Christ verden,ve r lo re ich aofort ~Inl 
Slallußs,Ylelleicht ... ürde ... n ,lch lteinigen.·'Der t~,llche Reta 
und dal lichore Leben varln lha vertyolier "ls die e.klronle Wahr_ 
heit.Es Ilbt Yi.le ~~nschen.dte ,enau so denken vie er, 
Chrl~tue iat Mensc h goword_,dult rlr an seinea Leben .bl ........ 
können,velebt W~rte für un~ die h6thaten ~in sollen.Hehoen vir 
bedlnSun,.lo. s.ine ~ahrhelt an und richt~ wIr unser Leben da_ 
"",,eh eln.Christ us ""st:"]}!e llehrheit vlrd eueh frei .... eh"I~Sie 
macht una Crl! yen Irr t Umern und .preßgt die Fe .. seln des BöSln. 
Gute Hcnochon Ilod die ~r3nten rUr eine gu t e Zukunft.Wlr gehö
ren 2U Ihnen .... enn 111r In der W~hrhelt Chrtat ! wandeln. 
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29.Sonnl13 in Jahre~~reis 
TREUE IST KEIN UF.Rn !,lAHN 

Wenn Evel junge Mensehen den ll"Iebund schließen und .. lch du JallQrl 
sebcR,.er.prechcn ale ,alle Freuden und Leiden gemelnsao tU teilen 
und einender durchI aanze Leben die Treue 2U halten.Wo dle.es 
hellI,. Veuprech"" auch voo beiden ll"Ieleuten eingehalten Iflrd, 
yervirkllchl sich da~ Wort der Dichterln Harie Ebner-EaChtnbach: 
~Sovelt dl. Erde Riaael sein kenn,llt sie e~ In einer alUckllchen 
Ehel-Lelder brinsen Ylele Eheleute es nIcht fertl g,dieses V~ r8pre
chen elnEuhalten, lfeil sie ihre Schvathen u~d Fehler nleht ableg~ . 
So komat e. of t zu &raßo~ Proble.tn und lonflikten.ns. Ehcp~rnd1es 
~erva~delt .ich in ein Eh~kreuz.Vlele v~rfen diese ... lbstSezi~er· 
ce lreu~.b UB vi~er " r .. I"'u .. tB.Arldera Dlepar tner khpf,"" UOl 
den Erhalt ihror Ehe z~rr ela,"" unter keinen Üftständtn da. Eheband 

, ...., ' " ,. ~ ," und beo<e1tf~ d .. ortt da5 Schiller-Wort: ,relle st ,,'" n eerfr os"n . 
Allerding' wird dsbel Duch daa CO,.he-Wort vahr, Car vIele. zu 
erdu lde... yerblndel efn el.n>:lge" Javort!" .HIer vird eine Frau vor 
geatellt,dle ihr Eheyersprec~n trotz Iller Untreue Ihres Gatten, 
unverbrüehllch ge~alteo ha~.Ea lat die slllge El l aabett. Hora . 

Sll wurde .. 2t .Koye.ber 1114 In Ra. al s Tochter dei .dellgen 
Gwttherra T.,..so (anarl. gebo ren.Schon als [I~d zel,te eil lieh 
für alles Religiose aufgesch lOflIn.Ihre Au~bl l dung genOI' ste 
zu aaac1a In UDbrIe~,vo elnRt die heili,,,, ~~tve Rlt8 lelebt hat . 
In Ihrer Seele e ...... achte ell1", Innige Liebe zull1 Gekreuzlgten .Han 
glaubte,lle volle OrdensfrOlu verd,"" . ~ erkrankte sIe In Tu berku-
10se.Die Eltern Bo~n sIe nach Hause.Ie SChoße der Famil Ie vurde 
aie vleder ae.und und fllRd al8 jun, •• Mädchen Cefallen An den 
"f reuden d.r Wllt" .E.J.IsabettA IICI\Qledele nun Ilelrattplllne.Sie 
verliebte lieh in den jun,en Jurl~tcn Cr19tQflro Hora und 8(hlo~~ 
L 796 .t~ lha den &md der noe. 

Die ent ... Monate Blichen ~rv.li"rend,,"~ Fllttervoc:hen.Cr llto
fera v.r .tolz auf seinl Jun,e .chijn~ Gattin und nnnnte sie 5ei
ne"kMtli.ue Perl,,~ .Der Ehe IAupr_ z ... ei Mi!dchen ,Hartann. und 
luclna.Ahor da. Clück If5hrt. nltht la~ze . Der Ehe,s tte boionn,90i
ne Fr.u alt olner kra~kha(ten EI(eraucht ~u Ubervlchen.Er luchte 
.Ie vle In eI~ea täflg zu ~alt'" und hefahl Ihr ,den Verkeh r ,I t 
den ,igenon BI teen ,",i t J'reundinn ... und Fu~nden ein z us~hrii nken 
und nach MijRltch~e1t ganz .uCzugeben.Er wollte selno r~ttjnfür -



.ICh d Ich hilben u~d bctr..ehtete de ah Mlnttu"s..slu".t:laebet
~ litt sc~4r ~eru~te,,~'lru, es ßb~r schwel •• r.d.denn sln woll
te die Har.~lc Ihrer Eh., u. je~cn Preis bewahren. 
DR su"hah für eie du schloor U,, ' aubare./lach ehi:;en Eho jahren 
..ehhS bei ! hoo s"n7. pl0uHch dl0 Ltobo In Ulu ull.Iklr Grund: 
I:r " nr einer an~4nn "au Virr811en.El\~lIbctl .. L..ben und ~nB 
bh dahin L,...rCllch gepfleIlu llel. dor r ... norl-Ibra war nun In 
den weiteren Jahren die.er Ehe ,ekennzct~hn.l r~ ~18gcnswertfn 
• ~brtGherl~chOft Verhalten des untreue~ G.LLeo.Kt ent'ernte alch 
.. ell.ch l..er achr ' on der Gat~ln und den [I~dern,gab elch ~en 
\'erlnUsen,der Spldaucht und obahren Cefi<!hHle~ hln.D1e eehr 
fi<!h-er~ l ichen Folgen dl~~cr Leb.n.-else waren für Eli'"betta une 
den Kinderh.dus bald nicht ..,ehT d ... "öltS" Gl: 1~ für d~" LobcnR
unte~h .. lt la l!au~" w3r.Ubabetta ."rhielt .ich In ""r ,l r.",.,,,lath 
zUIUplut"" f' ... Il!.nsituuie~ vorbildlich.Si. Khloss sich u:qc 
In"li.r d~ e~rl.tlich.n Glauben an.Daraua ervuc's ein f.l.en
f8lllt<ll VHcr.o •• n uf die 'or8oeh,,~S G.,tlee und be.üi~kte ,:I" 10 
der Tre~e zu Ihr .. ~ntre".n f),,,,,utten.5Ie op(ene Gott ihr Leben 
(Ur d ... Seüenhell und dia Bako" r"ns du Galt"" "" I . lh .. ~cg.nU~r 
blieb de ... ratiindn1l.o11 uncl ."rB~ben8"'reü.Al& Ihr Hann .eher 
erkrKnkte,vcr'lu!t •• :Ie 8og6r "llet,vas .1 .. noeh bc~ß,u" ihn 
Sefund pfles..., 2U kij"ße~ und VOr d ... droho~d ... Gefängni. '''"1'"'' 
.. Iner sreßen Sch.ldeo ~" bevahT.n. 
I hra re.tlte ~nd .os .. r Ihr Relc ht •• ter dränlcen darauf,. l e .elle 
51<:h von ih,._ untre~en Gon"1 tnnnea.Eoo " er die 'cicncMte,v"," 
[irc1'enrec ht erlubte Tre",ung VOn Tisch und ll<!u.llucb ~;B~ßh~H" 
weigert .. li~h und .. Hline:" · 111~ rr"",d1.~ Cr huhro iGllel~atct 
Mt,"'ir~ ituo tUr t ..... ilchi:lre~.Dle Tlir .. r. du F .... ilen;,.~ulle •• tt~cn 
tUr ihn:l.u>er offen.'·tb~~~o vorbild l ich vi .. In Ih rer ehellch.n 
Treu ... ... r ,,10 in der lichovolle" Erziehu";: Ihrer T6t.hter. "'dan"" 
.. lIhit. epliter d .... Eh"I;al'I",IAl~ln ..... rde Orden.frau. 
EUaeb .. tuo wi r kt ... ueh vl .. 1 loz1.1 .Sie ..-ldoIc>H _I~h den Ar,"" 
und Kranken"Cilr den Pro~titu1~rten.fiel Trinit,rler-0rden t.r~t 
sie nl. ~ .. ltllchi~ Kitglled b.I.Die~c" Orden nachte es elch .ur 
Aufsnb ... (),riatan~k1e.,n in NordlO'rlka lo"uhufen .. Offublr "a~ 
EII .. betts Is15,lS an leretf"dna. P.-'50~.n 8u' 811~ Ge,"ll 
sch.ft.""hiehten.PrI.lter und Bischöfe deh .nn thr I>o,r.t.n HeBen. 

Ab die o;o..j'hrill. ihran Tod n.h .... fÜhlte,Cllpf ah1 sle lh ren 
Töcht~rn fij~ ~i, Bak"lorung du \luter~ \onl, zu "ten.Sle aurb 
Zu R"", al 5 . rcb runc 162~ . l:JJn naell !hr~~ Ted' We""h.,h die ~under
bnre (:ebet"erhUruna.lhr c..Lt~ t>Ckcl>ne alch . .,urde FrM.l.ksn~t 
und Print~r u~d .urb helllooilßII.P,pgL .'<lhnn~"" Paul 1I .• puch 
die •• K.ldln ehelicher Treuo eq 24.Aprl1 1994 ee! l&.- Y"r Mcn~hen, 
denl!ll He Treue kein henr Wahn bt,könr.cn d". Fund_n •• 1"er 
ge.und.n Geftell.c~ft festlaen.na •• ind die su t en Ehen! 

Tann Bernhard I'!tthr 
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Cibt .s dn .. C;.r .... e 'ij~ eIne 8ute Zuk~n·L1DI. Zu'wo't wird '0" 
unI " .... Kh~~ gcn.,t .... I)1" ea .. ",Ue 'ur elfte ,"rheiBuns,,",oU. 
?",~un ' t unI< deahelb nur bu •• :o:Gut .. !'k:nV-htnl z.. dios"" aehtlr.n 
~lch.rl1ch n icht se1t h~,dld un , loie u~d dn ein ~rtiges IIon .. gen 
Oller un, ei ne Gefälligkeit er~'eben. ro.-,nn; .. enn vca Cutsein dte 
Rede i.t,.o seht es 1~,. ~ d •• Can ... . Es kom.t nich t ~u' .ere;n
zelte I>ohll..!Iten an.IOIldern hlinat von der Culnnuna und Ein_tel 
lun, .b . 
Eln NOMI.ch,d~ d •• Ctld al. btlcheter ~rt erachelDt,k.nn nicht 
n den guten )\enach.n He:ciihlt ",. rd.n.Tlonn nUt dtu·er [al,soda 
i"upplere" elch die II<Jtrüger, 5p'ku la" teh . ~·" ch o .. r ,[orrupte ,Räu be r 
und Hörder . _Sl "d e~ vjcll~lchL die X.arr1~re"""8(;hen? lIelt I.febl tl 
H1er trifft d~8 WOrt du 'o'ellve! .. n Alu zu.Er "'urd~ SdUlt, ... el
the. Thr ~r fUr du I~U~rllch_te halLe.Selne Antwort:'"1Jnter 
den wilden T1er.n I.t ~~ der Ty~enn,unter den ~ahIlen Tieren d.r 
Sch""ichler!~t.r r le re"'n8(;""n .1nd.~ulange ~il noch unl~' . tehen, 
Xr lecher,Speichell",,~er ur.d Intrlg"nten ,die dln ""'-atel uch d.,.. 
j~"otlig.,n günl\c ISen \ltnd~ drehen. Ge hnge" AI e ,u f ,."hohe Re.,", 
we rden 'l~ zu ! rrnnnen,Dlk tnloren . . 'lan "a"tlt de o~1;.h"~dfah r cr ". 

NlICh oben 5()n~en .te den [<>pI,MCb uM"" ,retin .ie .. It den .~-rnlen. 
rat d~r "In S~t.r )tensc~,d8:l'" n.r \IIl ein ""tt •• ,bequUIO' 1.e1>en 
R.~t7 Dar lebt doeh I" der """'t.1Hit E>;aua In der Blbel.der .. b 
E,,"~.1n>rurec~t ..... etne Sch'; ... 1 Wnsen verk.uhe . 
.... r tat denn w i~k1Jch r.ln guur Mcn8<:1>1 1)1, '\"lwor t Ist flnheh: 
"~''''" dir. Wahrheit dill höchlU Gut ist !"Ii .. aUu nn~ere wertvoller 
eh d ie ''/ahrhelt I.t,h"n~elt IIU . Egoi"",u •. \iu a b.,r dte lIaJ>rholt 
.h Lel!l tern .. l au Leben •• "deht,handelt aut Selbnlo.1p.H. 
Die.., ICh.1ft den an not"eotlle~ !;~ten IIonach .... .tibt ea llberh .. ~pt 
nolchl Hcoschen,dcr.en dl. IIMhrhelt Uber .1109 ,e~ t ? Ofr ~rüh-t~ 
1tallenlach., [Unstltr Be"'ln l (1390-1680) ... Hlelte h salMr "·~rk
Rtlt t ~u Ron aUI ein ... I1ar,.or~lo,," die Statue dn' ..... hrhett'·.1l1. 
!ch"~~hchp. Königin OlriBtin~ hil ~W:l.,l~ n~eh R"" ,b~ 8uchte dl. 
~'erknan det Kllia'''s un~ al. al. die ... Statua .,.h ,wnr . 1 •• 0 
.nL~ijr.kt,dus ,1a 1 ... "r wilder eurlof:·'111e t<;lMInlllte scbtl"!" lla 
"SU ein anderer Bc.ucher:"Gott .el Dank,du. Eure Moj.aU' die 
Wahrheit 10 selMln ur.d an~lellend ·jndtt.Doo. lat bei l'erltCnen von 
ltC hoh ... Rmog et .... AuBtrs8VÖhnllch.e. "Die töntain .rvlderu Hhr 
'eln:"[I,,;s Slaube t,h w"ltl.~_~ sind a~,,~ nicht alt. ... ..:t'rhc1ten euo 
MarOlOr I ,. 
Dn.o!it hat de recht.&. ht \dchur die .'ahrholt tn Maraor als 
In I>leisch und 1I1ut dauuul1t".t. .!:venlel1wo • • ~ht vor uno eIn. 
Gt.tQlt.~le nicht IIU, Kareor ,.ßtu ..... ~~nd.rn aU' !'leiseh und 5lut 
f. t:J •• us a.~!.tu.! F.r sag •• on .Ich:"!ch ~In die Ilahrhe1t!' ..... kh 
ein ....... I'II.r AUllpruch! I:eln Ster~l1che r, .o ,,*chdg oder II.Lehn 
er .ueh ""r,"aILe u.dtesen lNupruclt In den ~nd zu neh~Gn.U"d 


